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BM für Bildung, Wissenschaft und Kultur 

Anfragebeantwortung 

 
 
 
 

Herrn   GZ 10.000/0112-III/4a/2006 
Präsidenten des Nationalrates 
Univ.-Prof. Dr. Andreas Khol 
Parlament 

1017 Wien 

 

          Wien, 14. Juli 2006 
 
Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 4245/J-NR/2006 betreffend Integrationsklassen 
und Schulversuche für Schüler/innen mit Behinderungen, die die Abgeordneten Mag. Christine 
Lapp, Kolleginnen und Kollegen am 15. Mai 2006 an mich richteten, wird wie folgt beantwortet: 
 
 
Einleitend ist darauf hinzuweisen, dass die Zuständigkeit für Schüler/innen mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf in der Pflichtschule bei den Bundesländern liegt. Es 
können daher nur solche Fragen beantwortet werden, für die dem Bund statistische Daten zur 
Verfügung stehen. Jene Fragen, die sich auf die Umsetzung der Integration im 
Kompetenzbereich der Länder beziehen, wären nur nach einer umfassenden, mit einem 
unverhältnismäßig hohen Verwaltungsaufwand verbundenen Erhebung beantwortbar. 
Statistische Auswertungen über das Schuljahr 2005/06 werden im Herbst 2006 vorliegen.  
 
Ad 1. bis 4, 9 und 10.: 
Die Statistik erfasst die Anzahl der Sonderschüler/innen und Sonderschulklassen sowie Kinder 
und Jugendliche mit sonderpädagogischem Förderbedarf (= Integrationsschülerinnen und –
schüler). Diese Informationen finden sich in den Beilagen 1, 2 und 3.  
Das differenzierte Schulsystem in Österreich eröffnet jeder Schülerin bzw. jedem Schüler den 
persönlichen Neigungen und Begabungen entsprechende Chancen. Dies gilt auch für Kinder 
und Jugendliche mit Behinderungen. Mit der Schaffung der „Teillehre“ und den entsprechenden 
Angeboten an den Berufsschulen wurde eine weitere erfolgreiche Maßnahme gesetzt, um 
Jugendlichen mit Behinderungen eine gute Ausbildung und die erfolgreiche Integration in den 
Arbeitsmarkt zu ermöglichen. 
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Ad 5. und 6: 
Die nachstehend angeführten Daten der Schulversuchsklassen beziehen sich auf 
Sonderschulen und Integrationsklassen an der Polytechnischen Schule. Davon gab es in 
Österreich insgesamt 
    
   2003/2004 2004/2005 
Burgenland:      8    13 
Kärnten:    27    29 
Niederösterreich:   37    55 
Oberösterreich: 198  259 
Salzburg:    35    41 
Steiermark:    47    53 
Tirol:     61    38 
Vorarlberg:      0      0 
Wien:   110    60 
 
Ad 7.: 
Diesbezüglich liegen keine Daten vor. 
 
Ad 8.: 
Derzeit gibt es 254 Sonderpädagogische Zentren in Österreich. 
 
Ad 11.:  
Sinnes- und körperbehinderte Schüler/innen in weiterführenden Schulen sind so genannte 
Regelschüler/innen und werden statistisch nicht gesondert erfasst. 
 

Die Bundesministerin: 

 

Elisabeth Gehrer eh. 

 
 
 
Beilage 
 

 

. 
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